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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI01

Ausbau EE-Versorgung (Strom & Wärme) für eigene Liegenschaften sowie Eigenstromnutzung

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die Maßnahme hat zum Ziel, sämtliche städtische Gebäude und Einrichtungen so umzurüsten, dass sie ausschließlich mit 
erneuerbaren Energien betrieben werden und somit der Strom- und Wärmebezug dekarbinisert wird. Dies dient dazu, die THG-
Emissionen der Stadt Meckenheim drastisch zu reduzieren und langfristig eine klimaneutrale Bilanz zu erreichen. Die 
Maßnahme trägt damit zur Erreichung der Klimaneutralität bei, indem sie die städtischen Liegenschaften zu 
Vorzeigebeispielen für nachhaltige Energieversorgung macht und als Impulsgeber für weitere umweltfreundliche Initiativen in 
der Region fungiert.

Beschreibung

Ziel ist es, sämtliche Gebäude und Einrichtungen in städtischem Eigentum vollständig mit erneuerbarer Energie zu versorgen.
Dies umfasst die Nutzung von Solar-, Wind- und Bioenergie sowie gegebenenfalls die Einbindung anderer nachhaltiger
Energiequellen, je nach Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit. Durch die Nutzung von Potenzialen für PV-Dach- und
Fassadenanlagen an/auf kommunalen Liegenschaften wird erneuerbarer Strom erzeugt, der zur Deckung des eigenen
Energiebedarfs genutzt werden kann. Dies reduziert nicht nur die Abhängigkeit von externen Energiequellen, sondern
verringert auch die THG-Emissionen der Stadtverwaltung. Ein nicht zu vernachlässigender Aspekt besteht auch in der
Vorbildfunktion der Stadt, die hier mit gutem Beispiel voran gehen kann. Im Kontext dieser Maßnahme kann die Stadt
Meckenheim u.a. auf das Beratungsangebot der Energieagentur Rhein-Sieg zurückgreifen.

Die städtischen Liegenschaften wurden zum Zeitpunkt der Bilanzierung (2019) etwa hälftig mit Erdgas und Nahwärme zur
Wärmebereitstellung versorgt. Zur Dekarbonisierung der Wärmeversorgung sind die Erkenntnisse der Kommunalen
Wärmeplanung zu berücksichtigen und umzusetzen.

Einen wichtigen Schritt hat die Stadt bereits unternommen. Der aktuelle Stromliefervertrag (Jahr 2024/2025) für die
kommunalen Liegenschaften ist zu 100% Strom aus regenerativen Quellen. Ziel sollte es in Zukunft sein, über eine
Direktstromnutzung lokaler EE-Anlagen nicht nur bilanziell, sondern tatsächlich eine EE-Versorgung herzustellen. 

In diesem Zusammenhang ist auch die s.g. "Solaranlagen-Pflicht" nach § 42a und § 48 Absatz 1a der Bauordnung für das
Land NRW zu nennen. Diese entfaltet jedoch lediglich - gem. der entsprechenden Verordnung zur Umsetzung - Wirkung für
Gebäude im Eigentum von Kommunen, "bei denen die vollständige Erneuerung der Dachhaut nach dem 1. Juli 2024
begonnen wird". Insofern sollte die hier beschriebene Maßnahme auch für alle weiteren kommunalen Gebäude Anwendung
finden, die von dieser Regelung ggf. nicht betroffen sind. Außerdem kann und sollte die Stadt Meckenheim - in Ihrer
Vorbildfunktion - stets prüfen, ob eine Installation auch über die gesetzlich geforderten Mindestgrößen sinnvoll ist. Auch ist es
denkbar, die Potenziale über bspw. genossenschaftliche Betreibermodelle nutzbar zu machen.

Art der Maßnahme

Aktuell besitzt Meckenheim PV Anlagen auf dem Dach der Jungholzhalle. Gerade in Fertigstellung ist eine neue Notunterkunft 
Am Siebengebirgsring, welche eine PV zur Eigennutzung installiert hat. Zudem besitzt die KITA Sonnengarten PV Anlage. 
Theoretisch können weitere Dach- oder Fassadenflächen mit PV belegt werden. DIe Umsetzung bedeutuet allerdings am 
Großteil der Gebäude Maßnahmen zur statischen Ertüchtigung, Damit die Last der PV-Module aufgenommen werden kann.

Weitere Bausteine, um den selbst produzierten Strom zu nutzen und eine reale Versorgung aus 100% erneuerbarer Energie 
aufzubauen, liegen u.a. in der Nutzung von Speichertechnologie oder auch in Bilanzkreismodellen. Ein Bilanzkreismodell ist 
ein organisatorisches und buchhalterisches Verfahren zur Erfassung, Verwaltung und Abrechnung von Energieflüssen 
innerhalb eines definierten Netzbereichs. Jede Erzeugungs- und Verbrauchseinheit ist einem bestimmten Bilanzkreis 
zugeordnet, der von einem sogenannten Bilanzkreisverantwortlichen (BKV) verwaltet wird. Dieser sorgt dafür, dass die 
Einspeisungen aus erneuerbaren Energien und Entnahmen (z. B. Verbrauch der kommunalen Liegenschaften) innerhalb des 
Bilanzkreises ausgeglichen sind.  Öffentliche Liegenschaften mit eigener Erzeugung (z. B. PV-Anlagen auf Rathaus, Schulen, 
Kläranlagen) können innerhalb eines Bilanzkreises zusammengefasst werden, um den Eigenverbrauch zu optimieren. 
Überschüssiger Strom kann dann innerhalb des Bilanzkreises an andere kommunale Verbraucher weitergegeben werden, 
bevor er ins öffentliche Netz eingespeist wird.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Mittel

Lang

1.994 t CO2e

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Zielgruppe Stadtverwaltung, öffentliche Einrichtungen, Bürgerinnen und Bürger, 
Energieversorger und -dienstleister, Energieagentur

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Erstellung von Machbarkeitsstudien (für weitere Gebäude)
- Beauftragung von Ingenieurbüros zur statischen Prüfung von 
Dachflächen
- Beratung zu Betreibermodellen und 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen
- Anschaffung und Installation von PV-Modulen auf kommunalen 
Gebäuden
- Ausbau und Ertüchtigung von Dach- und Fassadenflächen für PV-
Installationen
- Investitionen in Batteriespeicher zur Eigenstromnutzung
- Optimierung der Gebäudeinfrastruktur für den effizienten Betrieb 
mit erneuerbaren Energien

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei vollständiger Dekarbonisierung der 
Strom- und Wärmeversorgung städtischer Liegenschaften

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Energieverbrauch der Liegenschaften, Anteil erneuerbarer Energien am 
Gesamtenergieverbrauch (der Liegenschaften), Installierte Leistung EE

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

der Anteil der eigenen Liegenschaften an der THG-Bilanz ist 
gering, dennoch nimmt die Stadt damit eine wichtige 
Vorbildfunktion ein

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsaufnahme und Analyse der Liegenschaften
  AS 2: Entwicklung eines Umsetzungskonzepts
  AS 3: Technische Planung und Umsetzung
  AS 4: Beschaffung und Installation der Technologie
  AS 5: Monitoring und Optimierung
  AS 6: Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI02

Mittel

Mittel

Lang

nicht quantifizierbar

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)
Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Beschaffung der LED-Beleuchtungssysteme
- Installationskosten
- zudem Betriebs und Wartungskosten (obligatorisch)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Im Bilanzjahr 2019 entfiel für die Stadt Meckenheim ein Wert 
von 938 t CO2e/a auf die Stromversorgung kommunaler 
Liegenschaften / Infrastruktur. Eine Umstellung der LED-
Straßenbeleuchtung trägt zur Reduktion dieses Wertes bei.

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Abschluss der Umrüstung auf LED Straßenbeleuchtung

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die Zielsetzung der Maßnahme liegt im weiteren Beitrag zur Reduktion der THG-Emissionen und der Erreichung der 
Klimaneutralität.

Beschreibung

Die Maßnahme zielt darauf ab, den verbleibenden Anteil konventioneller Beleuchtungssysteme durch energieeffiziente LED-
Lösungen zu ersetzen. Durch die kontinuierliche Optimierung soll nicht nur der ökologische Fußabdruck weiter reduziert,
sondern auch langfristige Kosteneinsparungen realisiert werden. Die Straßenbeleuchtung in Meckenheim wird bereits seit
2014 schrittweise auf LED-Leuchtmittel oder sogar Leuchtköpfe umgestellt. Mit einer vollständigen Umsetzung wird im 1.
Halbjahr 2025 gerechnet.

Neben dem Einsatz energieeffizienter Leuchtmittel können auch s.g. Nachtabschaltungen genutzt werden, um in Zeiten
geringer Verkehrsdichte Energie zu sparen und die Umweltbelastung zu minimieren, bei dem eine sorgfältige Abwägung
zwischen Energieeffizienz und öffentlicher Sicherheit notwendig ist. Aus diesem Grund ist eine regelmäßige Prüfung und
sorgfältige Abwägung notwendig.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
 AS 1: Bestandsaufnahme und Analyse der Straßenbeleuchtung
 AS 2: Entwicklung eines Umrüstungsplans
 AS 3: Beschaffung von Finanzierungsmitteln
 AS 4: Umsetzung und Installation
 AS 5: Monitoring 
 AS 6: Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren

Maßnahme KI02 Seite 21 / 99    



Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Energieeinsparung, Anzahl der umgerüsteten Straßenleuchten

der Anteil der eigenen Liegenschaften an der THG-Bilanz ist 
gering, dennoch nimmt die Stadt damit eine wichtige 
Vorbildfunktion ein
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI03

Mittel

Mittel

Mittel

Zielgruppe Stadtverwaltung, politische Entscheidungsträger

Kostenschätzung (Kommune)
Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Installation Messeinrichtung
- Schulungen und Fortbildungen
- Bereitstellung und Begleitung Software

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Aufbau bzw. Fortführung und Ausbau des kommunalen Energiemanagementsystems

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Ein kommunales Energiemanagementsystem verfolgt das Ziel, den Energieverbrauch der kommunalen Einrichtungen 
systematisch zu erfassen, zu analysieren und durch gezielte Maßnahmen nachhaltig zu reduzieren. Die Maßnahme zielt 
darauf ab, die Energieeffizienz zu steigern und Ressourcen schonend zu nutzen, wodurch die Stadt nicht nur als Vorreiter im 
Klimaschutz agiert, sondern auch langfristig Kosten einspart und die Lebensqualität für ihre Bürgerinnen und Bürger 
verbessert.

Beschreibung

Die Maßnahme hat zum Ziel, die öffentlichen Gebäude und Anlagen effizienter zu betreiben, den Energieverbrauch zu
reduzieren und somit die THG-Emissionen zu minimieren. Durch die Implementierung eines umfassenden
Energiemanagementsystems strebt die Kommune an, ihre Klimaneutralitätsziele zu erreichen, indem sie ihren eigenen
Energieverbrauch und ihre Umweltauswirkungen kontrolliert und optimiert. 

Das bestehende Energiemanagementsystem dient dazu, den Energieverbrauch und die Emissionen der kommunalen
Gebäude und Anlagen effizient zu überwachen, zu analysieren und zu optimieren. Durch die Fortführung und den Ausbau
dieses Systems kann die Kommune an, ihre energiebezogenen Prozesse weiter optimieren, den Energieverbrauch reduzieren
und dadurch auch die THG-Emissionen senken. Konkrete Schritte umfassen dabei die Erfassung und Auswertung von
Energieverbrauchsdaten, die Identifizierung von Einsparpotenzialen, die Implementierung von effizienzsteigernden
Maßnahmen sowie eine regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung des Energiemanagementsystems, um den CO2

Fußabdruck der Stadtverwaltung kontinuierlich zu verringern. Hierbei sei auf das Beratungsangebot der Energieagentur Rhein-
Sieg verwiesen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsaufnahme und Datenerfassung
  AS 2: Analyse und Bewertung
  AS 3: Entwicklung eines Maßnahmenplans
  AS 4: Implementierung der Maßnahmen
  AS 5: Monitoring
  AS 6: Dokumentation und Kommunikation

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Hoch

öffentliche Gebäude und Anlagen nehmen zwar nur einen 
geringen Anteil am Energieverbrauch in der Kommune und 
den damit verbundenen THG-Emissionen ein, dennoch 
signifikante Relevanz, da die Stadt eine Vorbildfunktion für 
private Haushalte und Unternehmen im Kontext nachhaltiges 
Gebäudemanagement zur Klimaneutralität einnehmen kann.

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial 

Im Bilanzjahr 2019 entfiel für die Stadt ein Wert von 1.994 
tCO2e/a auf die Energiebereitstellung städtischer 
Liegenschaften / Infrastruktur. Ein kommunales 
Energiemanagementsystem trägt dazu bei, diesen Wert zu 
reduzieren.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Gesamtenergieverbrauch der kommunalen Gebäude, Energiekosten, Anzahl und 
Art der durchgeführten Effizienzmaßnahmen
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI04

Energieeffizientes und nachhaltiges Bauen und Sanieren bei kommunalen Liegenschaften

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die Maßnahme zielt darauf ab, den Energieverbrauch und die THG-Emissionen der kommunalen Liegenschaften signifikant 
zu reduzieren. Durch die Modernisierung von Heizungsanlagen, die Verbesserung der Gebäudedämmung und den Einsatz 
energieeffizienter Technologien sollen die Liegenschaften der Stadt Meckenheim einen geringeren ökologischen Fußabdruck 
hinterlassen und gleichzeitig die Betriebskosten langfristig gesenkt werden. Die Maßnahme dient nicht nur als Vorbild für 
nachhaltiges Handeln, sondern auch als Ansporn für Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen, ähnliche Schritte zur 
Energieeinsparung zu unternehmen.

Beschreibung

Die Stadtverwaltung strebt an, bei allen Neubauvorhaben und Sanierungen - im Rahmen ihrer Zuständigkeit - die gesetzlichen
Standards für Energieeffizienz und Nachhaltigkeit mindestens zu erfüllen sowie unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit
diese ggf. zu übererreichen. Über die Mindeststandards hinausgehende Vorhaben, die planerisch sinnvoll, technisch
umsetzbar und finanziell rentabel sind sollen der Kommune in Ihrer Rolle als Vorbildfunktion dienen. Die Maßnahme beinhaltet
eine systematische Bestandsaufnahme, die Erstellung von Sanierungsfahrplänen sowie die Integration nachhaltiger
Baumaterialien und moderner Gebäudetechnologien.

Die Maßnahme berücksichtigt auch die Anforderungen des Energieeffizienzgesetzes (EnEfG), das am 18. November 2023 in
Kraft getreten ist. Das Gesetz verpflichtet öffentliche Einrichtungen und Unternehmen dazu, ihre Energieverbrauchsdaten
transparent zu machen und verstärkt in energieeffiziente Technologien zu investieren, um Kosteneinsparungen zu erzielen
und den Klimaschutz zu fördern.

Als öffentliche Stelle fällt die Stadtverwaltung Meckenheim unter die Vorgaben des EnEfG und muss eine Vorreiterrolle bei der
Energieeffizienz einnehmen. Gemäß § 7 Abs. 7 EnEfG sind die Länder dazu verpflichtet, sicherzustellen, dass die Vorgaben
der EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED-RL) umgesetzt werden. Dies beinhaltet die Ermittlung des
Gesamtendenergieverbrauchs aller öffentlichen Stellen und Kommunen sowie die Übermittlung der Daten an die zuständige
Stelle. Durch die Umsetzung dieser Maßnahme soll die Stadt ihren Beitrag zur jährlichen kumulierten Endenergieeinsparung
von 2 % gemäß EnEfG leisten und ihre Verpflichtungen im Rahmen der EU-Energieeffizienzrichtlinie erfüllen. 

Darüber hinaus kann Meckenheim dazu beitragen, die Ziele des Artikels 6 der EED-RL zu erreichen, der vorsieht, dass
jährlich 3 % der öffentlichen Gebäude energetisch saniert werden müssen, um sie zu Niedrigstenergie- oder
Nullemissionsgebäuden umzubauen.

Auch durch die Nutzung nachhaltiger Bauweisen und Materialien, wird der CO2-Fußabdruck der Stadt erheblich verringert. 
Unter Federführung der Alanus Hochschule, Alfter erschien im Jahr 2024 eine Studie mit dem Titel "Entwicklung von neuen 
Baustoffen aus schnell wachsenden Pflanzen wie Miscanthus und Paulownia für Primärkonstruktionen", herausgegeben durch 
das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Auftrag des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) aus Mitteln des Innovationsprogramms Zukunft Bau. Die Studie ist auf den Seiten 
des BBSR kostenlos abrufbar und hält ggf. hilfreiche Informationen im Kontext nachhaltiger Baustoffe bereit.

Art der Maßnahme

Schnittstelle zu Maßnahme KI01 "Ausbau EE-Versorgung (Strom & Wärme) für eigene Liegenschaften sowie 
Eigenstromnutzung": Durch die Integration von Solaranlagen bei Sanierungs- und Neubauprojekten öffentlicher Gebäude 
strebt die Stadt Meckenheim an, ihren Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen zu minimieren und verstärkt auf 
erneuerbare Energien umzusteigen. Dies trägt dazu bei, die Abhängigkeit von nicht nachhaltigen Energiequellen zu verringern 
und den Ausstoß von Treibhausgasen zu reduzieren. Die Integration von Solaranlagen in kommunale Gebäude dient nicht nur 
der Reduzierung der ökologischen Fußabdrucks, sondern kann auch langfristig zu Kosteneinsparungen und einer 
verbesserten Energieeffizienz führen. 

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Hoch

Stetig

nicht quantifizierbar

Mittel
der Anteil der eigenen Liegenschaften an der THG-Bilanz ist 
gering, dennoch nimmt die Stadt damit eine wichtige 
Vorbildfunktion ein

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Die Kosten einer energetischen Sanierung der kommunalen 
Liegenschaften können variieren und hängen von 
verschiedenen Faktoren ab, einschließlich der Größe und 
Anzahl der zu sanierenden Gebäude, der Art der 
durchzuführenden Sanierungsmaßnahmen, der 
vorhandenen Infrastruktur und den örtlichen Gegebenheiten. 
Eine detaillierte Kosten-Nutzen-Analyse ist daher Aufgabe 
der Umsetzung.

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
THG-Minderung nicht quantifizierbar. Maßnahme trägt zur 
Dekarbonisierung der Strom- und Wärmeversorgung 
kommunaler Liegenschaften bei

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Gesamtenergieverbrauch der eigenen Liegenschaften, Endenergieverbrauch nach 
Sektoren (Verwaltung, Bildung, Gesundheit) Endenergieverbrauch nach 
Energieträgern, Energieeinsparziele gemäß EnEfG

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsaufnahme und Analyse (inkl. Prioritätenliste u.a. auf Basis des Energieverbrauchs, Kosten-Nutzen-Verhältnis)
  AS 2.1: Neubau: Berücksichtigung der Maßnahme in die Planungs- und Genehmigungsprozesse neuer komm. Gebäude
  AS 2.2: Bestand: Entwicklung von Sanierungskonzepten/Sanierungsfahrplänen
  AS 3: Planung und Umsetzung der Maßnahmen
  AS 4: Überwachung und Qualitätssicherung
  AS 5: Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI05

Niedrig

Niedrig

Wiederkehrend

Zielgruppe Stadtverwaltung, Gebäudemanagement, Hausmeisterinnen und Hausmeister, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung

Kostenschätzung (Kommune)
Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Schulungsmaterialien und -ressourcen
- ggf. externes Schulungspersonal

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut 
durchgeführt

Durchführung von Schulungsangeboten für das Gebäudemanagement (Hausmeisterschulung)

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die Maßnahme zielt darauf ab, das Personal des kommunalen Gebäudemanagements, insbesondere Hausmeisterinnen und 
Hausmeister, zu befähigen, energieeffizientes und ressourcenschonendes Verhalten in den eigenen Liegenschaften zu 
fördern. Dies umfasst Themen wie den Einsatz energiesparender Technologien, die Optimierung von Verbräuchen, die 
Reduzierung von Abfall und den schonenden Umgang mit Ressourcen wie Wasser und Strom.

Beschreibung

Durch gezielte Schulungen werden die Hausmeisterinnen und Hausmeister mit den neuesten Techniken und Methoden im 
Bereich der Gebäudeeffizienz vertraut gemacht. 

Die Inhalte der Schulungen umfassen unter anderem die Bedienung moderner Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, die 
Analyse und Optimierung des Energieverbrauchs, den Einsatz von Beleuchtungstechnik sowie praktische Tipps zur 
Vermeidung von Energieverlusten. Ergänzend wird auf Aspekte des nachhaltigen Gebäudemanagements wie 
Wassersparmaßnahmen und Abfallreduktion eingegangen. Die Schulungen sollen praxisorientiert gestaltet werden, um die 
direkte Umsetzung im Arbeitsalltag zu erleichtern. Hierbei sei auf das Beratungsangebot der Energieagentur Rhein-Sieg 
verwiesen.

Ziel ist es, das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu stärken und konkrete Maßnahmen zur Reduzierung des 
ökologischen Fußabdrucks der kommunalen Gebäude umzusetzen. Durch die Schulung der Hausmeisterinnen und 
Hausmeister als wichtige Akteure vor Ort wird eine kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung der Verwaltung 
angestrebt.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bedarfsanalyse
  AS 2: Schulungsprogramm wählen
  AS 3: Schulung durchführen / Nachbereitung
  AS 4: Praktische Umsetzung unterstützen
  AS 5: ggf. Erfolg messen und evaluieren / Verstetigen

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial 
Beitragswert nicht konkret quantifizierbar. Die Maßnahme 
trägt allerdings dazu bei, die THG-Emissionen der 
kommunalen Liegenschaften zu minimieren.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Anzahl und Umfang, durchgeführter Schulungen, Gesamtenergieverbrauch der 
städtischen Gebäude vor und nach der Schulung, Abfallaufkommen, 
Wasserverbrauch, Feedback der Hausmeisterinnen und Hausmeister  

Mittleres THG-Minderungspotenzial durch Reduzierung der 
indirekten THG-Emissionen aus dem Energieverbrauch der 
städtischen Liegenschaften sowie dem Abfallaufkommen 
und dem Wasserverbrauch und somit wichtig im Sinne der 
Vorbildfunktion.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI06

Hoch

Niedrig

Mittel

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Die Kosten zur Optimierung von Beschaffung, Unterhaltung 
und Nutzung der Fahrzeuge des kommunalen Fuhrparks 
können je nach Umfang und spezifischen Anforderungen 
variieren. Eine detaillierte Kosten-Nutzen-Analyse ist 
Aufgabe der Umsetzung.

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Beschaffungskosten für neue Fahrzeuge
- Ladeinfrastruktur
- Schulung und Sensibilisierung

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Kontinuierliche Optimierung von Beschaffung, Unterhaltung und Nutzung der Fahrzeuge des 
kommunalen Fuhrparks

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Der Energieverbrauch und die Emissionen des kommunalen Fuhrparks werden durch eine optimierte Beschaffung, 
nachhaltige Nutzung und kosteneffiziente Unterhaltung minimiert, um die Zielsetzung der Klimaneutralität zu fördern.

Beschreibung

Die Optimierung des kommunalen Fuhrparks umfasst eine strategische Neuausrichtung der Fahrzeugbeschaffung hin zu
energieeffizienten und emissionsarmen Antrieben, vorzugsweise vollständig elektrobetrieben (derzeit teilweise elektrisch und
teilweise mit fossilen Kraftstoffen betrieben). Auch vermeidbare Fahrten werden durch ein verbessertes Nutzungsmanagement
reduziert. Schulungen für das Verwaltungspersonal zur umweltbewussten Fahrweise sowie die Implementierung von
effizienten Routenplanungssystemen können dazu beitragen, den Ressourcenverbrauch weiter zu reduzieren. Zudem kann
die fortgeführte Bereitstellung von Dienstfahrrädern/pedelecs insbesondere für kurze Fahrten im Stadtgebiet weiter zu einer
emissionsarmen Fortbewegung beitragen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Analyse des aktuellen Fuhrparks
  AS 2: Erstellung von Richtlinien für die Beschaffung neuer Fahrzeuge
  AS 3: Implementierung von alternativen Antrieben
  AS 4: Schulungen und Sensibilisierung der Mitarbeitenden
  AS 5: Kontinuierliche Optimierung
  AS 6: Kommunikation

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial THG-Minderung nicht quantifizierbar. Maßnahme trägt zur 
Dekarbonisierung des kommunalen Betriebs bei.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
THG-Einsparung, Kraftstoffverbrauch, Auslastung der Ladeinfrastruktur, 
Auslastung Fahrzeuge, Anzahl Elektrofahrzeuge im Fuhrpark, Anzahl und Nutzung 
Dienstfahrräder/pedelecs, Anzahl Schulungsteilnehmer

der Anteil des kommunalen Fuhrparks an der THG-Bilanz ist 
gering, dennoch nimmt die Stadt damit eine wichtige 
Vorbildfunktion ein
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI07

Aufbau und Nutzung eines kommunalen Datenschatzes

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Ziel dieser Maßnahme ist die Entwicklung eines strukturierten, fachübergreifenden Datenschatzes, um (klimarelevante) 
Informationen systematisch zu erfassen, zu harmonisieren und strategisch nutzbar zu machen. Durch eine zentrale Bündelung 
bestehender und relevanter Datensätze sollen Redundanzen abgebaut, Synergien zwischen Fachbereichen bzw. Themen 
gestärkt und datenbasierte Entscheidungsprozesse - hier v.a. im Kontext der Klimaneutralität - verbessert werden. 

Beschreibung

Da nahezu alle kommunalen Aufgaben in Bezug zu Fläche oder kommunaler Infrastruktur stehen, sollte es stets das Ziel sein,
ausreichend und zielorientierte Daten darüber zu haben, um auf deren Basis Optimierungspotenziale zu nutzen. Die
zunehmende Verfügbarkeit von Daten (hier bezogen auf Daten im Kontext kommunaler Aufgaben) bietet dabei große
Chancen, erfordert jedoch eine strukturierte Auseinandersetzung mit ihrer Nutzung. Viele kommunale Prozesse sind bereits
datengetrieben, die vielfältigen Datengrundlagen oftmals aber noch dezentral in den einzelnen Fachbereichen organisiert.
Dadurch entstehen Redundanzen, Potenziale für Synergien bleiben ungenutzt, und die Ableitung strategischer
Entscheidungen wird erschwert. Mit der fortschreitenden digitalen Transformation werden ferner auch perspektvisch weitere
Anwendungsbereiche datengetrieber Kommunalentwicklung die aktuellen Prozesse ergänzen. Die Schaffung eines
einheitlichen Datenschatzes ermöglicht eine präzisere Analyse und verbessert die fachübergreifende Zusammenarbeit.

Um Daten effizienter zu nutzen, ist eine zentrale Abstimmung sowie die Erarbeitung eines strukturierten Datenschatzes
notwendig. Insbesondere für Maßnahmen zur Klimaneutralität sind verschiedene Datensätze – etwa zu Energieverbräuchen,
Flächennutzung, Mobilität oder Gebäudestrukturen – relevant. Eine fachbereichsübergreifende Harmonisierung dieser Daten
kann helfen, Zusammenhänge besser zu erkennen, Maßnahmen gezielt zu steuern und Verwaltungsprozesse zu
vereinfachen. Ein strukturierter Datenschatz sollte daher bestehende sowie fehlende Datenbestände erfassen und
kategorisieren, relevante Schnittstellen zwischen den Fachbereichen identifizieren und ggf. externe Datenquellen integrieren -
zu beachten sind dabei die OpenData-Angebote des Landes NRW. Diese sehr gute Ausgangsbasis sollte mit den lokalen
Anforderungen gegengeprüft werden und entsprechend fehlende, aber mehrwertstiftende Daten selbst erhoben werden.

Interkommunaler Ansatz: Eine interkommunale Betrachtung ist dabei besonders sinnvoll, da klimarelevante Daten i.d.R.
über Stadt- und Gemeindegrenzen hinweg von Bedeutung sind. Eine abgestimmte Zusammenarbeit ermöglicht es,
bestehende Datenbestände miteinander zu verknüpfen, gemeinsame Standards für die Interoperabilität zu definieren und
Schnittstellen effizient zu nutzen. So können Synergien geschaffen werden, beispielsweise durch den Austausch von
Geodaten, Klimamodellen oder Energiedaten, um fundierte Entscheidungen zu treffen und Maßnahmen zur Klimaneutralität
effektiver umzusetzen.

Ausblick Digitaler Zwilling: Langfristig kann die strukturierte Datennutzung auch in digitale Planungs- und Analysetools 
überführt werden, die Verwaltungsentscheidungen datenbasiert unterstützen. Ein digitaler Zwilling der kommunalen 
Infrastruktur ist ein virtuelles Abbild der physischen Stadt/Gemeinde und seiner Ortsteile, das sowohl statische Informationen 
darstellt, unter Einsatz von Sensorik zudem auch kontinuierlich mit Echtzeitdaten aktualisiert werden kann. Die Maßnahme 
ermöglicht eine präzise Analyse und - je nach Ausbaugrad des Systems - auch Simulationen von Szenarien, bspw. zur 
Energieeffizienz, Verkehrssteuerung oder auch Klimaanpassung. Hierbei hilft ein digitales Abbild um beispielsweise anhand 
von Drohnenbefliegungen ein hochauflösendes 3D - Modell der Region zu erstellen und mittels IoT Infrastruktur 
Echtzeitinformationen georeferenziert abzubilden. Durch den Einsatz von Nahinfrarot- und Thermografiekameras können 
flächendeckend wertvolle Datenschätze erzeugt werden. Anwendungsbeispiele sind z.B. das Erkennbarmachen von 
Hitzeinseln oder Wärmebrücken, das Erstellen von Solar-, Baum- oder Lichtkatastern, Parkraumüberwachung oder auch das 
Sichtbarmachen von s.g. Sichtachsenbeziehungen bspw. zur Visualisierung von Bauprojekten.

Ein digitaler Zwilling kann sowohl öffentlich auf einer Web-Plattform zugänglich gemacht werden, als auch verwaltungsintern 
als Ergänzung zu den genutzten GIS-Tools genutzt werden. Das Land NRW stellt dazu bereits viele Daten in Form von 
OpenData zur Verfügung, inkl. eines Basis-Zwillings in 3D.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Mittel

Stetig

nicht quantifizierbar

Niedrig

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

THG-Minderungspotenzial keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Geringes THG-Minderungspotenzial durch einen indirekten 
Beitrag zur THG-Reduktion. Durch die Digitalisierung und 
Überwachung der kommunalen Infrastruktur können 
Ressourcen wie Energie, Wasser und Materialien effizienter 
genutzt werden.

Indikatoren zum Monitoring Anzahl gemeinsam genutzter Datensätze; Kostenersparnis durch zentrale 
Datenverarbeitung

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Datenakquise & -aufbereitung
- Beschaffung kostenpflichtiger Datensätze
- ggf. externe Beratungs- und Implementierungsleistungen
- ggf. Schulungen und Weiterbildungen
- ggf. Befliegungen des Gebietes

Kostenrahmen abhängig der spezifischen Ausgestaltung. 

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Zielgruppe

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bedarfsanalyse und Zielsetzung
  AS 2: Technologieauswahl und Ausschreibungsprozess
  AS 3: Datenakquisition (bspw. über Befliegung, Sensorinstallation)
  AS 4: Datenintegration und Modellierung
  AS 5: Testphase und Validierung
  AS 6: Implementierung, Schulung und Ö-Arbeit

Stadtverwaltung, Architekten, Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und 
Wirtschaftsakteure

Kostenschätzung (Kommune)

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI08

Hoch

Sehr hoch

Lang

nicht quantifizierbar

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)
Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Softwarelizenzen
- Hardware / IT-Infrastruktur
- Schulungen und Schulungsmaterialien

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
Das THG-Minderungspotenzial der Maßnahme ist nicht 
direkt quantifizierbar, da die Einsparungen stark von 
nutzerspezifischen Verhaltensänderungen und der 
konkreten Umsetzungstiefe in der Verwaltung abhängen. 

Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch 
bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; Kontinuierliche Betreuung, 
fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe 
Unterstützung sind essenziell.

Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Papierlose Verwaltung: Digitale Datenverarbeitung, -verteilung und -archivierung

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die Reduktion des Papierverbrauchs durch den Ausbau digitaler Prozesse für Datenverarbeitung, -verteilung und -
archivierung, um Ressourcen zu schonen und die Klimaneutralität der Verwaltung zu fördern.

Beschreibung

Die Umstellung auf eine papierlose Verwaltung ist ein zentraler Beitrag zur Nachhaltigkeit und Effizienzsteigerung in der
kommunalen Verwaltung. Durch die Einführung und Optimierung digitaler Arbeitsprozesse sollen der Papierverbrauch
minimiert, die Verarbeitungszeiten verkürzt und Kosten gesenkt werden. Diese Maßnahme umfasst den Einsatz moderner
Softwarelösungen für die digitale Bearbeitung, Verteilung und Speicherung von Dokumenten. Ergänzend werden bestehende
Papierarchive sukzessive digitalisiert sowie die Digitalisierung von Dokumenten und Akten sowie die Einführung
elektronischer Workflows und Kommunikationsmittel innerhalb der Verwaltung. 

Die Umstellung auf eine papierlose Verwaltung soll nicht nur ökologische Vorteile bringen, sondern auch die Effizienz und
Flexibilität der Verwaltungsabläufe steigern.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Analyse und Bewertung der aktuellen Situation
  AS 2: Entwicklung eines Umsetzungskonzepts
  AS 3: Technische Infrastruktur aufbauen oder erweitern / Auswahl geeigneter Softwarelösungen
  AS 4: Einführung der digitalen Systeme, Anpassung der Arbeitsprozesse und Schulungen
  AS 5: Implementierung und Testlauf
  AS 6: Überwachung und Optimierung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Papierverbrauch, Nutzung digitaler Werkzeuge und Plattformen zur 
Dokumentenverarbeitung, -verteilung und -archivierung, Energieverbrauch der IT-
Infrastruktur

der Anteil des kommunalen Papierverbrauchs an der THG-
Bilanz ist sehr gering, dennoch nimmt die Stadt damit eine 
wichtige Vorbildfunktion ein
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KI09

Mittel

Mittel

Stetig

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Die Kosten variieren je nach Umfang und technischen 
Anforderungen. Eine detaillierte Kosten-Nutzen-Analyse ist 
Aufgabe der Umsetzung.

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Beschaffung Hard- und Software
- Installation und Konfiguration
- Kosten für externe Schulungsangebote
- Externe Beratung und Unterstützung 
- Datenschutz- und Sicherheitsprüfungen für neue Tools

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Beschaffung und Betrieb einer nachhaltigen und energieeffizienten IT-Infrastruktur

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT)

Zielsetzung

Die IT-Infrastruktur der Kommune wird durch nachhaltige und energieeffiziente Geräte sowie optimierte Betriebsprozesse 
modernisiert, um den Energieverbrauch zu senken und die Zielsetzung der Klimaneutralität zu fördern.

Beschreibung

Die IT-Infrastruktur ist ein wesentlicher Bestandteil der kommunalen Verwaltung und ein zentraler Energieverbraucher. Mit der
Umsetzung der Maßnahme wird durch die gezielte Auswahl von energieeffizienten Geräten, die Nutzung erneuerbarer
Energiequellen für den Betrieb sowie die Optimierung des Ressourcenverbrauchs den eigenen Verbrauch zu reduzieren,
Kosten und CO2 einzusparen sowie eine Vorbildfunktion für andere einzunehmen. 

Dies umfasst sowohl Hardwarekomponenten wie Server und Arbeitsplatzrechner als auch Softwarelösungen, die darauf
ausgerichtet sind, den Energieverbrauch zu minimieren und ökologische Standards zu erfüllen. Die Maßnahme wird durch
regelmäßiges Monitoring und die Implementierung von Effizienzmaßnahmen fortlaufend optimiert, um einen nachhaltigen IT-
Betrieb sicherzustellen und einen Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralität zu leisten.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsanalyse und Zieldefinition für die IT-Infrastruktur
  AS 2: Technologierecherche und Auswahl
  AS 3: Erstellung eines Umsetzungsplans
  AS 4: Beschaffung und Implementierung
  AS 5: Schulung und Sensibilisierung
  AS 6: Monitoring und Optimierung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial 

Im Bilanzjahr 2019 entfiel für die Stadt Meckenheim ein Wert 
von 938 t CO2e/a auf die Stromversorgung kommunaler 
Liegenschaften / Infrastruktur. Eine Umstellung auf effiziente 
IT-Infrastruktur trägt zur Reduktion dieses Wertes bei.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Energieverbrauch der IT-Infrastruktur, Nutzung von Virtualisierungstechnologien 
und Cloud-Services, Leistungsfähigkeit und Effizienz der eingesetzten 
Hardwarekomponenten (Server, Speichergeräte und Arbeitsplatzrechner)

eher niedriges THG-Minderungspotenzial durch 
Reduzierung des Energie- und Ressourcenverbrauchs sowie 
die Verwendung erneuerbarer Energiequellen für den 
Betrieb der IT-Infrastruktur
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